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INHALT

Liebe Kundinnen und Kunden, 
 
nun beginnt die Adventszeit, und Weihnachten sowie  
Silvester stehen vor der Tür. Sich jetzt wieder mit den  
Lieben zu treffen, zu bummeln, zu feiern oder auch sich 
in ruhige Naturlandschaften zurückzuziehen – das ist 
vielen ein Bedürfnis nach diesen letzten drei herausfor-
dernden Jahren. Wir haben das Glück, in einer Region 
zu leben, wo das mit kurzen Wegen alles möglich ist. 
Das weihnachtliche Marburg lädt mit seinen roman- 
tischen Gassen in der historischen Altstadt zu Spazier-
gängen und zum Einkaufen ein. Die zahlreichen Weih-
nachtsmärkte in Stadt und Land sind mit ihren 
Warenangeboten und gastronomischen Ständen Publi-
kumsmagnete. Und in den Wäldern und winter- 
lichen Landschaften ermöglichen die vielen gut aus-
geschilderten Wanderwege stille Naturerlebnisse für 
Jung und Alt.  
Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen bedanken, 
die dazu beigetragen haben, dass wir auch in diesem 
Jahr zu jedem Zeitpunkt unseren Versorgungsauftrag leis-
ten konnten – besonders bei unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. Auch unseren Kundinnen und Kunden 
danken wir für ihre Treue. Für sie hat sich ihre Bindung 
an die Stadtwerke Marburg in diesem Jahr besonders 
ausgezahlt.  
 
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit und alles Gute für das neue Jahr 2023! 
 
Holger Armbrüster und Dr. Bernhard Müller 
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AKTUELL 03

Solarfolie am Parkdeck
Auf dem Weg zur Klimaneutralität 
und vor dem Hintergrund der  
aktuellen Verwerfungen an den 
Energiemärkten gewinnt der Aus-
bau der Solarenergie immer mehr 
an Bedeutung. So könnten etwa 
Photovoltaik-Module an den Lärm-
schutzbauten entlang der deut-
schen Autobahnen und Bahn-  
strecken laut einer Studie rund 
1500 Gigawattstunden Solar-
strom erzeugen.  
Um herauszufinden, wie Solar-
energie vor Ort noch stärker aus-

gebaut werden kann, sind die 
Stadtwerke Marburg stets auf der 
Suche nach innovativen Produk-
ten. Seit kurzem wird deshalb am 
Parkdeck Am Krekel eine neu-
artige Solarfolie getestet, die aus 
organischen Materialien besteht 
und weder Silizium noch Schwer-
metalle enthält. 
Ein Vorgängermodell ist bereits 
am Wärmespeicher des Heizkraft-
werks Ortenberg im Testbetrieb. 
Die neuen Module am Parkdeck 
zeichnen sich durch einen deut-

lich höheren Wirkungsgrad aus 
und bringen bereits das 1,6-fache 
an Leistung.

Stromfresser Heizlüfter
Heizlüfter, Radiatoren oder Heiz-
strahler –  diese Geräte sind keine  
Alternative zur Gasheizung. Sie 
verbrauchen nicht nur viel Strom 
und sind damit teuer, sondern  
sie gefährden bei massenhaftem 
Gebrauch die Sicherheit der 
Stromnetze. 
Tatsächlich sind die Stromverteil-
netze nicht dafür ausgelegt, dass 
überall und gleichzeitig Radia-
toren, Heizlüfter und Heizstrahler 
zusätzlich Strom aus der Steck-
dose ziehen. Wenn also an einem 
kalten Wintertag zu Spitzenzei- 

ten allenorts die Heizlüfter ange-
hen, wäre ein Stromausfall als 
Überlastungsreaktion in einem be-
troffenen Netzgebiet ein durchaus 
realistisches Szenario. Das Pro-
blem dabei: Normalerweise 
schalten die Netzbetreiber bei 
einer drohenden Netzüberlas- 
tung energieintensive Anlagen – 
dazu zählen auch Wärmepum-
pen oder Nachtspeicher-Heizun-
gen – direkt aus. 
Bei Heizlüftern, die direkt an der 
Steckdose angeschlossen sind, ist 
das nicht möglich.

TTZ macht bei Foodsharing mit
Ob Mittagstisch, Tagungs-Cate-
ring oder das festliche Buffet – im 
Technologie- und Tagungszentrum 
werden in der hauseigenen Küche 
die Essensgerichte immer frisch 
zubereitet, und das möglichst  
mit regionalen und saisonalen  
Lebensmitteln. Zum nachhaltigen 
Umgang mit den Lebensmitteln  
gehört es natürlich auch, den  
Einkauf der frischen Ware punkt-  
genau zu disponieren, damit 

nichts unnötig weggeworfen wird. 
Dennoch fallen immer mal wieder 
Reste an, oder geplante Essen 
werden kurzfristig abgesagt. In 
diesen Fällen sorgen die Beschäf-  
tigten der Gastronomie dafür, 
dass auch dann keine Lebensmit-
tel verloren gehen. Essbares geht 
an die Initiative Foodsharing, die 
dann die brauchbaren Lebens- 
mittel weiterverteilt. Tellerreste und 
Co. wandern in die Gastrotonne, 

wo sie auf der Kompostierungs-
anlage in Cyriaxweimar verwertet 
werden. 

Die leichten und  
biegsamen Solarfolien 

lassen sich unauf- 
wändig installieren. 

(Foto: Karin Brahms)

Mit elektrischen 
Heizlüftern durch den 
Winter – besser nicht.   
(Foto: Georg Kronenberg)

Keine Lebensmittel  
sollen verloren 

gehen. 
 (Foto: Pixabay)



Unter den gotischen Bögen im 
Fürstensaal des Landgrafenschlos-
ses intoniert ein Kammermusik-
ensemble Lieder des Brahms-  
Schülers Gustav Jenner. Die 
Werke des 1895 zum Musikdi-
rektor der Marburger Universität 
ernannten Komponisten sind an 
dem besonderen Konzertabend 
aber nicht nur zu hören, sondern 
auch zu sehen:  
In einer eindrucksvollen Perfor-
mance verwandelt Gebärden- 
Musikerin Julia Schulenburg die 
Musik durch Tanz und Gebärden-
sprache in ein visuelles Erlebnis. 
Der vom Publikum gefeierte Lie-
derabend für Hörgeschädigte 
und Hörende im Oktober ist nur 
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Frauke Neßler, 
Anna Widmer, 
Uwe Henkhaus 
und Martin  
Höchemer vom 
Schlosskonzerte-
Team. (Fotos:  
Georg Kronenberg)

Wenn der Funke überspringt 
Von der klassischen Kammermusik bis zum Gebärden-Konzert für Hörgeschä-
digte: Mit ihrem vielfältigen Konzertprogramm holen die Marburger Schloss-
konzerte außergewöhnliche Künstlerinnen und Künstler für Jung und Alt nach 
Marburg.

einer der sechs Programmpunkte, 
die sich der Verein Marburger 
Schlosskonzerte speziell zum 
Stadtjubiläum 2022 ausgedacht 
hat. Zum Jahresende steht noch 
die poetische und musikalische 
Reise zum Buchstaben A im Deut-
schen Wörterbuch von Jacob und 
Wilhelm Grimm an. „Ich kenne so 

viele Menschen aus unterschied- 
lichen Ländern in Marburg, die 
gerne mit Sprache experimentie-
ren. Der künstlerisch-spielerische 
Abend mit Sprache und Musik 
richtet sich an diese ebenso  
wie an deutsche Muttersprach-
ler“, berichtet Vereinsvorsitzende 
Anna Widmer. Organisiert wird 

Liederabend für  
Hörgeschädigte  

und Hörende.  
(Foto: Monika Bunk)
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das Programm denn auch in Zu-
sammenarbeit mit dem Auslän-
derbeirat und dem Marburger 
Geschichtsverein. Rund um die 
beiden Aufführungen am 29. und 
30. Dezember sind Gesprächs-
kreise mit Sprachspielen geplant. 
Die musikalische Sprachreise, das 
Gebärden-Konzert oder auch ein 
Auftritt auf dem Lutherischen Kirch-
hof bei einer Stadtführung unter 
dem Motto „Musik am Weg“ zei-
gen, wie groß die Vielfalt des Kon-
zertprogramms der Marburger 
Schlosskonzerte heute ist. 1970 
ursprünglich als reine Aufführungs-
plattform von drei Marburger For-
mationen gegründet, veranstaltet 
der Verein inzwischen sechs bis 
zehn Konzerte jährlich mit dem 
Schwerpunkt Klassik sowie Jazz 
und Weltmusik. Aufführungsort ist 
meist der Fürstensaal im Schoss, 
der als einer der schönsten welt-
lichen gotischen Säle Deutsch-
lands gilt. Eingeladen werden 
international renommierte Künst-
lerinnen und Künstler ebenso wie 
talentierte Nachwuchsmusikerin-
nen und Musiker.  
„Wir setzen uns sehr für die 
Nachwuchsförderung ein“, be-
tont Anna Widmer, die selbst aus 
einer Musikerfamile stammt und 
in ihrer Jugend intensiv Klavier 
gespielt hat. So bekommen hessi-

sche Preisträgerinnen und 
Preisträger von „Jugend 
musiziert“ regelmäßig 
im Frühsommer beim 
Junge-Talente-Konzert 
ihre Bühne. Außerdem 
sucht das Schloss- 
konzerte-Team mit gu- 

tem Gespür vielverspre-
chende junge Ensembles 

aus den jährlich mehreren 
Hundert Auftrittsbewerbungen 

aus. „Wir hatten etwa das Aris 
Quartett 2017 zu einem sehr 
schönen Konzert hier. Das ist  
inzwischen so berühmt, dass wir 
es nicht mehr bezahlen könnten“, 
erzählt die habilitierte Sprachwis-
senschaftlerin Widmer, die durch 
ihren musikalischen Hintergrund 
deutschlandweit in der Klassik-
szene gut vernetzt ist. „Wir wol-
len Künstlerinnen und Künstler 
nach Marburg holen, die sonst 
nicht hier auftreten würden und 
eine Bereicherung sind“, unter-
streicht Musikwissenschaftler und 
Chorleiter Uwe Henkhaus, der  
im künstlerischen Beirat des Ver-
eins an der Ensemble-Auswahl 
beteiligt ist.  
Um kleinen Besucherinnen und  
Besuchern den Spaß an der 

Musik zu vermitteln, konzipiert 
der Verein auch Kinderkonzerte. 
Diese Saison schlüpfte der welt-
berühmte Blockflötist Maurice Ste-
ger in die Rolle eines jungen 
Königs, der im Schlosspark ein 
paar unvollständige Notenblätter 
gefunden hat – und nahm dabei 
die Kinder auf eine Reise durch 
die Musikgeschichte mit. 
Bei den Veranstaltungen koope-
riert der von der Stadt geförderte 
Verein auch gerne mit anderen 
Marburger Institutionen wie etwa 
der Musikschule, dem Kultur-
sommer Mittelhessen, dem 
Kunstmuseum, der Jüdi-
schen Gemeinde, dem 
Geschichtsverein oder 
Ausländerbeirat. „Das 
ist etwas, was mich so-
fort begeistert hat, als 
ich nach Marburg ge-
kommen bin. Hier kann 
man sehr schnell Kon-
takte knüpfen – und ge-
meinsam viel bewegen“, sagt 
Widmer. Deren schönster Mo-
ment bei einem Konzert ist, 
„wenn der Funke zwischen Publi-
kum und Orchester überspringt.“ 
Weitere Infos: www.marburger- 
schlosskonzerte.de

Eine poetische und musikalische Reise 
rund um den Buchstaben A im Deutschen 
Wörterbuch von Jacob und Wilhelm 
Grimm: Die Künstlerinnen und Künstler 
Sabine Wackernagel, Christine Weg-
hoff, Friedrich Block und Olaf Pyras  
untersuchen mit Sprache und Musik die 
verschiedenen Schattierungen und Laute 
des ersten Buchstabens im Alphabet aus 
der schier unerschöpflichen Sammlung 
der Brüder Grimm. Dabei entfaltet sich 
ein unterhaltsames Spiel mit Buchstaben, 
Wörtern und ihrer Bedeutung quer durch 
die Jahrhunderte.  

 

Termine:  
• Donnerstag, 29.12., 20 Uhr im Café Q 
• Freitag, 30.12., 19 Uhr im Hessischen    
  Staatsarchiv Marburg 

„Am Anfang war das A“ 

(Foto: Sven Heine)A

Die 16-jährige Flötistin Ssubi gehört zu  
den „Jugend musiziert“-Preisträgerinnen  
und -trägern, die beim Junge-Talente-Konzert 
im Juni aufgetreten ist.

Der Verein organi-
siert sechs bis zehn 

Konzerte jährlich 
mit dem Schwer-

punkt Klassik 
sowie Jazz und 

Weltmusik.



In der Weihnachtszeit liegt jedes 
Jahr ein besonderer Zauber über 
Marburg. Straßen und Gassen 
werden festlich geschmückt und 
laden zum winterlichen Stadtbum-
mel ein. Gleich zwei Weihnachts-

märkte sorgen für ein 
einzigartiges Ambiente. 

So lockt der Advents-
markt auf dem 

Marktplatz in 
schöner Fach-
werkkul isse 
mit wärmen-
den Geträn-
ken und klei-  
nen Köstlich-
keiten. Dort 
werden zu-  

dem Hand-
werkskunst und 

regionale Pro-
dukte angeboten. 

Auch auf dem roman-
tischen Weihnachtsmarkt 
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Ein Winter- 
märchen. 
(Fotos: Georg  
Kronenberg)

 Informationen 
Voraussichtliche Öffnungszei-
ten der Weihnachtsmärkte:  
26. November – 23. Dezem-
ber, wochentags 11 – 20 Uhr, 
sonntags 12 – 20 Uhr. 
Marburger Weihnachtssingen: 
10. Dezember 
Die Ausstellung „Krippen aus 
aller Welt“ ist vom 27. Novem-
ber bis zum 18. Dezember ge-
öffnet. 
Der Eispalast wird vom 2. De-
zember bis 5. Februar stattfin-
den. Infos gibt es unter www.  
marburg.de/eispalast 

 
Im Advent finden viele weitere 
Events in Marburg und der Re-
gion statt. Aktuelle Informationen 
gibt es unter www.marburg.de/ 
weihnachten sowie unter www.  
marburg-tourismus.de/weih-
nachtszeit.

Weihnachtszeit  
in Marburg 
Mandel- und Glühweinduft, geschmückte Straßen 
und Gässchen sorgen in der Weihnachtszeit in Mar-
burg wieder für eine unverwechselbare Atmosphäre.

an der Elisabethkirche gibt es ein 
abwechslungsreiches Angebot 
mit Winteraccessoires, Schmuck, 
Keramik und Kunsthandwerk. Für 
das leibliche Wohl ist dort natür-
lich ebenfalls gesorgt.  
Im Erdgeschoss des Rathauses kann 
bis zum vierten Advent wieder die 
beliebte Ausstellung „Krippen aus 
aller Welt“ besichtigt werden. 
Dabei können sich kleine und 
große Gäste auf eine weihnacht-
liche Weltreise begeben und über 
40 liebevoll gestaltete Krippen aus 
ganz unterschiedlichen Teilen der 
Erde bewundern. Vom Steinweg 
bis zum Rathaus zeigen zudem 
ansässige Geschäfte verschiedene 
Krippen in ihren Schaufenstern.  
Am Anfang des Steinweges hält 
der Krippenpfad noch eine  
besondere Überraschung bereit: 
aus zahlreichen Weihnachtsbäu-
men ist dort ein Märchenwald 
entstanden.  

Sportlich geht es zu bei einem 
weiteren Klassiker in der Marbur-
ger Weihnachtszeit: dem Eis-
palast auf dem Gelände des 
Georg-Gaßmann-Stadions, der 
dieses Jahr mit einer neuen Kunst-
eisbahn zum Kurvendrehen auf 
Schlittschuhen einlädt.  
Beim Marburger Weihnachtssin-
gen in Georg-Gaßmann-Stadion 
am 10. Dezember können sich 
die Gäste gesanglich auf das Fest 
einstimmen – die Einnahmen des 
Events kommen wie immer einem 
karitativen Zweck zugute. 

✩ 
 
 
 
✩ 

✩ 
 
 
✩



Weihnachtsmarkt 
Hofgut Dagobertshausen 
An den Adventswochenenden ver-
wandelt sich das Hofgut Dago-
bertshausen in ein Weihnachts-  
wunderland. 
2.12. & 3.12., 9.12. & 10.12., 
16.12. & 17.12.  
jeweils 15 – 19 Uhr 
4.12., 11.12., 18.12.  
jeweils 12 – 19 Uhr 
Marburg-Dagobertshausen, Hof-
gut Dagobertshausen, Im Dorfe 14 
 
Adventsstimmung auf  
dem Marktplatz Kirchhain 
Vor historischer Kulisse und mit Be-
teiligung der Kirchhainer Vereine 
gibt es hier ein großes Angebot 
an Speisen, Getränken und 
Selbstgemachtem. 
3.12., 15 – 21 Uhr 
Kirchhain, Marktplatz 
 
Lixfelder Weihnachtsmarkt 
Auf dem kleinen Weihnachtsmarkt 
mit großem Baum werden selbst 
hergestellte Sachen angeboten, 
wie Strickwaren, Filzarbeiten und 
weihnachtliche Holzdeko. 
3.12., ab 15 Uhr 
Angelburg-Lixfeld, Dorfmitte „Ort-
manns Platz“, Schelde-Lahn-Str. 17 
 
Rauschenberger Weihnachtsmarkt 
Der Rauschenberger Weihnachts-
markt ist Tradition. Und zu dieser 
gehören heiße und kalte Ge-
tränke, Bratwurst vom Grill und 
vieles mehr. 
3.12., ab 14 Uhr 
Rauschenberg, Marktplatz 

Weihnachts-Werkstatt 
Alle Jahre wieder verwandelt sich 
die Schreinerei Schwedler in eine 
Weihnachts-Werkstatt, die Hand-
arbeiten und Unikate zeigt. 
3.12. & 4.12., 12–18 Uhr 
Biedenkopf-Wallau, Hohe Straße 7 
 
Klitzekleiner Weihnachtsmarkt 
Wildschweingulasch, Crépes und 
viele leckere Heißgetränke stehen 
auf dem kulinarischen Programm 
des Weihnachtsmarkt in Gönnern. 
10.12., ab 11 Uhr 
Angelburg-Gönnern, Backhaus, 
Hauptstraße 
 
Kunst-, Kultur- und  
Weihnachtsmarkt in Hachborn 
85 kunsthandwerkliche Stände, 
ein weihnachtliches musikalisches 
Rahmenprogramm und kulturelle 
Highlights wie Stelzenläufer oder 
die lebendige Krippe sind im Pro-
gramm des beliebten Kunst-,  
Kultur- und Weihnachtsmarkts. 
 

10.12. & 11.12. 
Ebsdorfergrund-Hachborn, 
Kirchplatz 
 
Weihnachtsmarkt Betziesdorf 
Ein umfangreicher weihnachtli- 
cher Basar lädt zum Stöbern ein. 
Für den Appetit danach gibt es 
Waffeln, Bratwurst und Glühwein. 
17.12., ab 14:30 Uhr 
Kirchhain-Betziesdorf, Schulhof 
am Multifunktionalen Haus, Lahn-
straße 
 
Weihnachtsmarkt in Neustadt 
Auf dem traditionell am 27. De-
zember stattfindenden Markt in 
der historischen Altstadt bieten  
60 – 80 Markthändler Textilien, Le-
derwaren, Gardinen oder auch 
Haushalts- und Geschenkartikel 
feil. 
27.12., 8 –18 Uhr 
Neustadt, Marktstraße, Ritter-
straße, Marktplatz und Rathaus-
platz

Auf den  
Märkten gibt es ein 

großes  
Angebot an 

Winteraccessoires. 
(Foto: Pixabay)

Weihnachtsmärkte im 
Marburger Land 
Zum stimmungsvollen Bummeln und Shoppen laden 
in der Winterzeit zahlreiche kleine und große 
Märkte in den Städten und Gemeinden im gesamten 
Landkreis ein. 





Energiesparen ist das Gebot der 
Stunde, nicht nur vor dem Hinter-
grund des Anstiegs der Energie-
preise, sondern auch für den 
Klimaschutz. Doch wo lässt sich 
ganz konkret im Alltag Strom und 
Heizenergie einsparen?  
Antworten darauf gibt die von 
den Stadtwerken Marburg in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt und 
dem Landkreis entwickelte Kam-
pagne. Unter dem Motto „Kleiner 
Dreh, große Wirkung. Wir spa-
ren Energie – mach mit!“, werden 
kreisweit in Anzeigen und auf  
Plakaten einfache Maßnahmen 
vorgestellt, die den Energiever-  
brauch deutlich senken können. 
In lockerer Form sollen alle Bür-
gerinnen und Bürger motiviert 
werden, beim Energiesparen mit-
zumachen. 

„Im Kern der Kampagne stellen 
wir leicht umsetzbare Tipps vor, 
mit denen wir alle schnell Energie 
sparen können“, sagt Stadtwerke-
Geschäftsführer Holger Armbrüs-
ter und unterstreicht: „Es gibt im 
Haushalt viele Sparpotenziale – 
und gerade auch kleine Maß- 
nahmen machen sich in Summe 
bezahlt.“  
Die größten Einsparmöglichkeiten 
sind beim Heizen und dem Ver-
brauch von Warmwasser, denn 
dafür werden 67 Prozent unseres 
Energieverbrauchs im Haushalt 
benötigt. So spart etwa die Ab-
senkung der Raumtemperatur um 
nur 1 Grad bereits 6 bis 8 Pro-
zent Energie. Richtiges Lüften – 
Stoßlüften statt Dauerkippen – 
spart sogar bis zu 20 Prozent. 
Insgesamt 320 Euro Stromkosten 
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Kleiner Dreh, 
große Wirkung 
Bereits mit einfachen Maßnahmen lässt sich nach-
haltig Energie einsparen. Das zeigt eine gemein-
same Energiesparkampagne der Stadtwerke, der 
Stadt Marburg und des Landkreises Marburg- 
Biedenkopf.

Einfach mal 
abschalten spart
bis zu 10% Strom.

WIR SPAREN ENERGIE – MACH MIT! 

KLEINER DREH,
GROßE WIRKUNG

Infos und weitere Energiespartipps:
www.kleinerdreh.de

Schon ein Grad 
weniger spart 
bis zu 8% Energie.

WIR SPAREN ENERGIE – MACH MIT! 

KLEINER DREH,
GROßE WIRKUNG

Infos und weitere Energiespartipps:
www.kleinerdreh.de

Helle Köpfe 
sparen mit LED
bis zu 80% Strom.

WIR SPAREN ENERGIE – MACH MIT! 

KLEINER DREH,
GROßE WIRKUNG

Infos und weitere Energiespartipps:
www.kleinerdreh.de

Clever duschen + 
Sparkopf nutzen =
35% weniger Energie.

WIR SPAREN ENERGIE – MACH MIT! 

KLEINER DREH,
GROßE WIRKUNG

Infos und weitere Energiespartipps:
www.kleinerdreh.de

(Kampagnen-Motive: Marbuch Verlag)
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jährlich kann ein Haushalt in 
einem Mehrfamilienhaus laut Bun-
desministerium für Wirtschaft und 
Energie durch clevere Stromnut-
zung einsparen. In einem Einfami-
lienhaus seien es sogar 410 Euro. 
Ganz praktische Hilfe beim Ener-
giesparen bieten die Stadtwerke 
allen Bürgerinnen und Bürgern im 
Landkreis mit der „Energiespar-
box“: In der für 25 Euro erhältli-
chen Box sind ein Sparduschkopf 
und weitere clevere Hilfsmittel 
zum unkomplizierten Energiespa-
ren enthalten.  
Und wer sofort mit dem Sparen 
anfangen will, überprüft mit dem 

Energiespar-Thermometer auf der 
Titelseite dieser Ausgabe des  
Service Magazins seine Raum-
temperatur – und passt sie gege-
benenfalls an. 
 

 Informationen 
Die gesammelten Energiespar-
tipps der Kampagne werden  
vorgestellt auf der Website 
www.kleinerdreh.de 
Weitere Tipps und Videos zu 
leicht umsetzbaren Do-It-Yourself-
Energiesparmaßnahmen gibt es 
auf der Website der Landesener-
gieagentur (LEA).

www.lea-hessen.de/ 
buergerinnen-und-buerger/ 

hessen-spart-energie

www.kleinerdreh.de

(Beispielfotos: Stadtwerke Marburg, Pixabay, Philips)

Die Energiesparbox mit einem Inhalt im Wert 
von etwa 50 Euro ist im Kundenzentrum der 
Stadtwerke Marburg, Am Krekel 55, 35039 
Marburg, für 25 Euro erhältlich. 

Abschaltbare 
Mehrfachsteckdose  

Einsparwirkung: Standby- 
Stromverbrauch entfällt  

durch Ausschalter. 

Duschuhr  
Einsparwirkung:  

Wasser und Energie 
werden durch 

kürzere Duschzeit 
gespart.

Duschsparkopf 
Einsparwirkung: Reduzierventil  
verringert Wasserverbrauch 
von circa 12–15 auf  
7–9 Liter pro Minute. 

Thermo-Hygrometer 
Einsparwirkung: Stoßlüften 
und Reduzierung der  
Raumtemperatur  
spart Energie.  
 

LED Leuchtmittel E27  
Einsparwirkung: Bis zu 60 Prozent 
weniger Energieverbrauch, die 
erste Lampe ihrer Klasse mit Ener-
gieeffizienzklasse A. 

Smart gespart: die Energiesparbox  
mit hochwertigen Markenprodukten



Energiewende plus Energieeffi-
zienz – die Stadtwerke Marburg 
begleiten diesen Transformations-
prozess seit Jahrzehnten aktiv und 
agieren mit ihren Fachleuten und 
Maßnahmen damit auch als 
„Werkbank“ der Klimawende vor 
Ort. Aktuell steht dabei im Ener-
giesektor die „Dekarbonisierungs-
Effizienz-Strategie“ im Vorder-  
grund; also die Erzeugung und 
Nutzung von Energie so zu orga-
nisieren, dass dabei immer weni-
ger CO2 in die Atmosphäre 
gelangt und gleichzeitig der  
aktuell noch notwendige Einsatz 
von Brennstoffen auf ein Mini-
mum reduziert wird. Dieser Trans-
formationsprozess wird, entspre-  
chend der Vorgabe der Univer-
sitätsstadt Marburg, bis 2030  
klimaneutral zu sein, auch in den 
nächsten Jahren weiterhin von 
den Stadtwerken Marburg kon-

12 DIE „WERKBANK“ DER KLIMAWENDE

Stadtwerke Marburg –  
Die „Werkbank“ der Klimawende 
Weg von fossilen Brennstoffen, hin zu mehr erneuerbaren Energien: Mit ihren 
Fachleuten und deren Wissen sind die Stadtwerke Marburg seit Jahrzehnten 
am Transformationsprozess in der Energiewende beteiligt.

sequent umgesetzt. Im Energie-
bereich bedeutet das, die Effi-
zienz der vorhandenen Technik-  
anlagen und den Ausbau der Er-
neuerbaren Energieanlagen kon-
tinuierlich zu steigern und 
gleichzeitig das städtische Strom-
netz für die Anforderungen der 
Energiewende zu ertüchtigen. 
Wie sich das im Einzelnen bei 

den Stadtwerken abbildet, zeigen 
wir an zwei Beispielen. 

Transformationsprozess des 
Heizkraftwerks Ortenberg  
Das Heizwerk wurde 1955 von 
der Philipps-Universität Marburg 
erbaut und versorgte vor allem 
landeseigene Liegenschaften 
sowie städtische Gebäude mit 

Aktuell werden 
neue Groß- 
wärmepumpen 
eingebaut.  
(Foto: Karin  
Brahms)

Mitte Februar haben 
die Stadtwerke das  
3. Blockheizkraftwerk 
am Ortenberg in  
Betrieb genommen. 
(Foto: Georg 
Kronenberg)



DIE „WERKBANK“ DER KLIMAWENDE 13

Fernwärme – vorerst aus Stein-
kohle und später aus Schweröl. 
Kliniken und die zentrale Univer-
sitäts-Wäscherei wurden direkt 
mit Heißdampf versorgt, unter an-
derem für Sterilisationszwecke. 
Ab 1995 übernahmen die Stadt-
werke Marburg den Betrieb des 
Heizwerks. Im Zuge dieser Über-
nahme erfolgten einige bauliche 
und technische Änderungen. Zum 
einen wurde eine Hochdruck- 
Gasleitung zwischen dem ehema-
ligen Gaswerk am Afföller und 
dem Heizwerk Ortenberg gebaut 
und in Betrieb genommen. Zum 
anderen wurden die Altkessel-
anlagen abgerissen und entsorgt. 
Ende 1995 fand der Umbau des 
Heizwerks zu einem Heizkraft-
werk statt, indem für die Strom-
erzeugung eine Gasturbine mit 
Abhitzekessel und nachgeschalte-
ter Dampfturbine installiert wurde, 
die 1997 an das öffentliche Netz 
angeschlossen wurde.  
Im Herbst 2016 erfolgten die Pla-
nung und das Genehmigungsver-
fahren für die Installation von 
insgesamt drei Blockheizkraft-
werk-Anlagen (BHKW-Anlagen) 
mit einem Speicher, der über eine 
Power-to-Heat-Anlage betrieben 
werden kann. 2017 begann der 
Bau der Energiezentrale für die 
ersten zwei BHKW-Module an-
grenzend an das Gebäude des 
Heizkraftwerks Ortenberg. Auf-
grund der effizienteren Energie-
erzeugung der BHKWs wurde 
die vorhandene Gas- und Dampf-
turbine Ende 2017 außer Betrieb 
genommen. Die Inbetriebnahme 
der BHKWs, die künftig auch mit 
Alternativbrennstoffen betrieben 
werden können, erfolgte im Zeit-
raum 2018 bis 2022. In den 
kommenden Wochen werden 
Großwärmepumpen in die An-
lage eingebaut, das wird zu einer 
weiteren Einsparung von Brenn-
stoff führen. 
Weitere Projekte zur Einbindung 
regenerativer Technologien sind 
in der Planung.

Historisch waren konventionelle 
Stromnetze und Umspannwerke 
so ausgelegt, dass die Energie 
von zentralen Großkraftwerken 
(Kohle, Kernkraft, Gas) erzeugt 
und dann über das überregionale 
Hochspannungsnetz zum örtli-
chen Mittel- und Niederspan-
nungsnetz übertragen wurde. Die 
Abschaltung dieser großen, kon-
ventionellen Kraftwerke ist ab- 
sehbar, und gleichzeitig werden 
immer mehr erneuerbare Strom-
erzeugungsanlagen, wie Wind- 
oder Solarkraftwerke, zugebaut. 
Die tägliche Menge der ins Netz 
eingespeisten Wind- oder Solar-
energie unterliegt jedoch witte-
rungsbedingt großen Schwan-  
kungen und erfordert ein intel-
ligentes Netzmanagement. Auch 
wird der Großteil des erneuerbar 

erzeugten Stroms direkt in das 
Mittel- und Niederspannungsnetz 
eingespeist. Bei dem gleichzeitig 
starken Anstieg der Elektromobili-
tät und dem künftig zu erwarten-
den wesentlich erhöhten Bedarf 
an elektrisch erzeugter Wärme 
wird die künftige Stromlast deut-
lich steigen. Dafür müssen jetzt er-
hebliche Investitionen getätigt 
werden, damit die Stromnetze 
und die technischen Steuerungs-
elemente auf die Anforderungen 
der transformierten Energiesys-
teme vorbereitet werden. 
Mehr als 10 Millionen Euro wer-
den die Stadtwerke Marburg des-
halb bis 2025 allein für ein 
zweites Umspannwerk und neue 
20-kV- sowie 100-kV-Anbindungs-
trassen investieren. 

Ein zweites Umspannwerk wird neu gebaut

Das Heizkraftwerk 
Ortenberg mit 
seinen neuen 

Anbauten. 
(Foto: Georg  
Kronenberg)
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AUS DER GESCHÄFTSWELT

TERRA TECH 
Advents-
kalender

„Gewinnen und Helfen“ ist das Motto der be-
liebten Adventskalender der Marburger Hilfs-
organisation TERRA TECH. Zahlreiche Spon-
soren aus Hessen haben die 24 Türchen mit 
attraktiven und ungewöhnlichen Preisen gefüllt. 
Der Hauptpreis ist ein E-Bike im Wert von über 
4.500 Euro. Außerdem gibt es Reisegut-
scheine, Probefahrten, Tankgutscheine, Ein-
trittskarten, Einkaufs- und Essensgutscheine, 
Überraschungskoffer und vieles mehr zu  
gewinnen. Insgesamt sind es 1950 Preise im 
Wert von über 112.000 Euro.  
Der Adventskalender ist weit mehr als eine 
kleine vorweihnachtliche Aufmerksamkeit. Die 
Käuferinnen und Käufer unterstützen weltweit 
Menschen in Not: „Kalorienarm und mit  
sozialem Mehrwert, so beschreiben wir den 

Adventskalender gerne“, sagt Andreas Schö-
nemann, Geschäftsführer von TERRA TECH. 
Denn die Einnahmen dieser Aktion fließen in 
die weltweiten Hilfsprojekte des Vereins. In 
diesem Jahr sichert TERRA TECH vor allem die 
Ernährung von Familien in Ostafrika. Hier 
zeichnen sich derzeit laut Schönemann 
schwere Hungersnöte ab. „Wir bedanken uns 
herzlich bei allen, die die Aktion unterstützen 
und wünschen viel Glück!“, unterstreicht Schö-
nemann. 
 
Adventskalender gibt es zum Preis von 6 Euro 
bei TERRA TECH, Zeppelinstraße 29, 35039 
Marburg, in der Mobilitätszentrale der Stadt-
werke Marburg sowie in vielen Verkaufs- 
stellen. Mehr Infos: www.terratech-ngo.de

(Foto: Chris Schmetz)

Janine Burkert vom Team der Mobilitäts-
zentrale. (Foto: Georg Kronenberg)

Der ÖPNV-Tipp: 

Fahr kostenlos an den  
vier Adventssamstagen

In der Adventszeit zeigt sich die 
Universitätsstadt Marburg von 
einer besonders schönen Seite. 
Romantische Weihnachtsmärkte 
auf dem Marktplatz und an der 
Elisabethkirche ziehen Besucher-
innen und Besucher aus der gan-
zen Region an, und auch das 
Einkaufsbummeln in der dekorier-
ten Stadt wird zu einem vorweih-
nachtlichen Erlebnis. Sich nun 
nach langer Zeit wieder mit 
Freundinnen und Freunden 
abends zu verabreden – ob drau-
ßen oder drinnen – darauf freuen 
sich in diesem Jahr sicher viele. 
Dann ist es wieder zu hören, das 
belebte Plaudern an den Markt-
ständen in der historischen Stadt, 
und weihnachtliche Gerüche lie-
gen in der Luft. Wenn auch Sie in 
diesen Tagen nach Marburg kom-

men wollen, dann benutzen Sie 
am besten Bus und Bahn. Das 
schont die Umwelt, spart Energie, 
CO2-Emmisionen sowie Geld. An 
den vier Adventssamstagen, vom 
26. November bis 17. Dezem-
ber, können Sie in Marburg den 
Öffentlichen Personennahverkehr 
sogar kostenlos nutzen. Steigen 
Sie einfach ein! 
Und wenn Ihnen doch eine An-
fahrt mit dem ÖPNV nicht mög-
lich ist, dann haben wir für Sie 
wieder, wie jedes Jahr, den über-
sichtlichen Stadtplan mit allen 
Parkmöglichkeiten in Marburg 
neu aufgelegt (siehe Seite 8). Am 
besten aber lassen Sie dann Ihr 
Auto außerhalb der Innenstadt an 
den Park-&-Ride-Plätzen stehen und 
fahren von dort per Bus schnell 
und bequem in die Innenstadt.
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DER ENERGIESPARTIPP
In diesem Jahr steht die Frage nach Weih-
nachtsbeleuchtung unter besonderen Vorzei-
chen. Wer auf Lichterglanz nicht verzichten 
will, sollte allerdings nicht mehr die alt-
bewährten Glühlämpchen-Lichterkette aus der 
Weihnachtsschmuck-Kiste einsetzen. „Lichter-
ketten mit herkömmlichen Glühlampen ver-
brauchen bis zu 80 Prozent mehr Strom als 
moderne LED-Lichterketten“, informiert Stadt-
werke-Energieberater Christof Jacobi.  
Für den Umstieg auf LEDs spricht auch deren 
lange Lebensdauer: Die Leuchtmittel halten 
durchschnittlich 20-mal länger als Glühlam-
pen. Außerdem gibt es sie in verschiedenen 
Lichtfarben. Beliebt ist etwa warmweißes Licht.  
Beim Neuerwerb sollte unbedingt auf qualita-
tiv hochwertige Produkte Wert gelegt werden. 

„Lichterketten, die mit dem VDE-Prüfzeichen 
oder dem GS-Prüfsiegel ausgezeichnet sind, 
stehen für geprüfte Qualität“, unterstreicht Ja-
cobi. Und wer Lichterketten für den Außen-
bereich sucht, sollte nur Produkte mit 
mindestens der Schutzklasse IP44 wählen, die 
gegen Spritzwasser abgesichert sind. 
In der angespannten Energiesituation plädiert 
der Energieexperte zudem für eine Reduzie-
rung der Beleuchtungszeit, was sich bequem 
durch Zeitschaltuhren umsetzen lässt. Das 
spart wertvolle Energie – und macht sich auf 
der Stromabrechnung nach dem Fest bezahlt. 
 
Für Fragen steht Energieberater Christof  
Jacobi gerne zur Verfügung: Telefon (06421) 
205-313, E-Mail christof.jacobi@swmr.de.

LED- 
Weihnachts-
beleuchtung

(Foto: Pixabay)

Versorgungsgebiete Grad dt. Härte Härtebereich (mmol/l) 
Calciumcarbonat)

Marburg Kernstadt 6,1 – 13,0 weich – mittel 1,1 – 2,4

Bauerbach 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Bortshausen 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Cappel 6,1 – 13,0 weich – mittel 1,1 – 2,4

Cyriaxweimar 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Dagobertshausen 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Dilschhausen 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Ginseldorf 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Gisselberg 6,1 – 13,0 weich – mittel 1,1 – 2,4

Elnhausen 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Haddamshausen 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Hermershausen 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Marbach 6,1 – 9,5 weich – mittel 1,1 – 1,7

Michelbach 14,8 hart 2,6

Moischt 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Ronhausen 6,1 – 13,0 weich – mittel 1,1 – 2,4

Schröck 6,1 – 8,2 weich 1,1 – 1,5

Wehrda 6,1 – 9,5 weich – mittel 1,1 – 1,7

Wehrshausen 6,1 – 9,5 weich – mittel 1,3 – 1,7

Wasserhärte des Trinkwassers 
in Marburg



Strom, Erdgas, Wärme, Wasser,  
Abwasser, Nahverkehr, Parkraum,  
Immobilien, Veranstaltungen,  
Entsorgung, DSL-Internetzugänge,  
Glasfaser 

Kundenzentrum Am Krekel 
Am Krekel 55, 35039 Marburg  
Mo – Fr 9 –17 Uhr 
(06421) 205-505 
www.stadtwerke-marburg.de 
kundenzentrum@swmr.de 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnahme ab 18 Jahren und nur für Personen aus dem Landkreis Marburg-Biedenkopf. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtwerke Marburg dürfen nicht teilnehmen. 
Persönliche Daten werden ausschließlich für das Gewinnspiel verwendet, nicht an Dritte weitergegeben und nach Ziehung der Gewinner gelöscht. Die Informationspflichten gemäß Artikel 13 Datenschutz-Grund-
verordnung finden Sie unter: https://www.stadtwerke-marburg.de/fileadmin/Datenschutz/Infopflichten_Gewinnspiel.pdf

So erreichen Sie uns
Abfallservicebüro 
(06421) 205-850 

Entstörungsdienst 
(06421) 205-0 

Mobilitätszentrale 
Weidenhäuser Straße 7 
35037 Marburg 
Mo – Fr 9 – 18 Uhr 
(06421) 205-228 
(06421) 205-205 (AST) 
mobilitaetszentrale@swmr.de 

MEG – Marburger Entsorgungs-GmbH 
Am Krekel 55, 35039 Marburg 
Gewerbeabfall: (06421) 205-700 
Kompostierungsanlage: (06421) 93090 
www.entsorger-marburg.de 

Technologie- und Tagungszentrum 
Softwarecenter 3 
35037 Marburg 
Veranstaltungsservice: (06421) 205-160 
www.ttz-marburg.de 
veranstaltungen@swmr.de 
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Rätseln Sie mit!

Einsendeschluss: 
15.01.2023

1. Preis: ein marburgGUTSCHEIN im Wert von 200 Euro 
2. Preis: ein marburgGUTSCHEIN im Wert von 100 Euro 
3.– 5. Preis: je ein marburgGUTSCHEIN im Wert von 50 Euro 
6.– 15. Preis: je ein Marburg-Monopoly

Lösen Sie das Kreuzworträtsel und schicken Sie eine frankierte Postkarte oder eine E-Mail mit Ihrem Absender, Ihrer Altersangabe sowie dem 
Lösungswort an: Stadtwerke Marburg GmbH, Abteilung Kundenservice, Vertrieb und Handel, Am Krekel 55, 35039 Marburg;  
E-Mail: servicemagazin@swmr.de


